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Sonderausstellung 
„Wunderwelt der Dahlien“ in Kooperation mit 
„Peters Dahlien“ (www.peters-dahlien.at)  
21. Juli – 14. Oktober 2012, Freiland – Eingangsbereich  
 
Jetzt ist Hochsaison für eine der prächtigsten Sommerblumen, die es 
hierzulande in den Gärten zu Bestaunen gibt: die Dahlien. Ihnen ist eine 
große Sonderausstellung im diesjährigen Jubiläumsjahr gewidmet, die 
am 21. Juli ihre Pforten öffnet. 
 
Die zu den Korbblütlern zählende Gattung Dahlia kommt mit etwa 35 
Wildarten in Mexiko und Mittelamerika vor. Dort wurden sie schon unter 
den Azteken kultiviert. Mit den Spaniern gelangten sie in die Alte Welt. 
1791 blühten im Botanischen Garten Madrid die ersten Dahlien in 
Europa und ab diesem Zeitpunkt nahmen sie einen unaufhaltsamen 
Siegeszug in die Gärten der Welt.  
 

 
Seerosen-Dahlie „Linzer Klangwolke“ 
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Benannt ist die Gattung nach dem schwedischen Botaniker Andreas 
Dahl (1751-1789). Nur zwei Arten, nämlich Dahlia coccinea und 
pinnata bilden den Ausgangspunkt der meisten modernen 
Dahlienhybriden, von denen mittlerweile tausende Kultursorten bekannt 
sind. Andere, wie die beliebte Sorte ´Ellen Huston`, entstammen 
Züchtungen aus der Art Dahlia x hortensis.  
 
Je nach Größe und Typ ihrer Blütenstände werden sie in etwa zehn 
Klassen unterteilt. Einige Autoren meinen, dies sei noch zu wenig, da die 
Gruppe 10, die gemischte Gruppe, aus verschiedenartigen Klassen 
besteht, die bisher nur zu klein sind, um eine eigene Gruppe zu bilden. 
Zusätzlich werden die meisten Gruppen in klein-, mittel- und 
großblumige Sorten aufgeteilt.  
 
Dahlien-Klassen 
 
• Einfachblühende Dahlien 
• Anemonenblütige Dahlien 
• Dekorative Dahlien 
• Halskrausen-Dahlien 
• Seerosen-Dahlien 

• Ball-Dahlien 
• Pompon-Dahlien 
• Cactus-Dahlien 
• Semicactus-Dahlien 
• Diverse Dahlien 

 
Kulturtipps 
 
In Europa sind Dahlien (früher auch Georgien genannt) in zahllosen 
Zuchtformen beliebt als Zierpflanzen mit großen dekorativen 
Blütenständen in vielen Farben und Farbkombinationen. Sie blühen vom 
Sommer bis in den Herbst, sind aber frostempfindlich und nicht 
winterhart, so dass die Knollen im Haus, am besten in einem kühlen 
luftigen Keller überwintert werden müssen. Dahlien lieben feuchten, 
lockeren gut gedüngten Gartenboden in sonniger Lage. Zur Düngung 
schätzen sie gut abgelagerten Kompost oder Rinderdung, Hornspäne, 
Thomas-Kali ins Pflanzbeet. Für die Topfkultur ist ein ausgewogener 
Langzeitdünger besser geeignet. Keinen Hühner- oder Pferdemist 
verwenden, da Ammonium die Knollen erhitzt. Werden die Blütenstände 
nach dem Abblühen entfernt, regt dies zu weiterer intensiver 
Blütenbildung an. Hohe und großblütige Sorten müssen gestützt werden. 
Die Bewässerung sollte am besten von unten geschehen, gegen Ende 
September sparsam gießen. Dahlien legen sonst keinen 
Flüssigkeitsspeicher in den Knollen für den Winter an. 
 
Der größte tierische Feind der Dahlien sind Schnecken. Bierfallen, 
Absammeln und Schneckenkorn sind Möglichkeiten zur Bekämpfung. 
Zum Schutz gegen Mehltau sollten Dahlien nicht zu eng gepflanzt 
werden, keine zu hohen Stickstoffgaben, auf sonnige Lage achten. 
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Workshop:  
Von der Pflanze zur Flasche – Gewinnung 
ätherischer Öle aus heimischen Pflanzen. 
In Kooperation mit dem aromaFORUM Österreich. 
Freitag, 20. Juli, 16 – 18 Uhr 
 
Ätherische Öle sind häufige chemische Bestandteile pflanzlicher 
Zellinhaltsstoffe, die – wenn man sie aus den Pflanzen löst – für 
unterschiedliche Zwecke Verwendung finden. Der Verein „aromaFORUM 
Österreich“ beschäftigt sich mit dieser faszinierenden Materie und 
gestaltet erstmals einen Workshop zu diesem Thema. 
 
Bei diesem Workshop werden die Grundlagen über die Gewinnung von 
ätherischen Ölen vermittelt. Weiters können Sie erleben, wie aus 
Gartenkräutern ätherisches Öl und Hydrolat gewonnen wird und wieviel 
Pflanzenmaterial in einem Öltropfen steckt. 
 
Info: Teilnahmebeitrag: € 10,-, max. 25 TeilnehmerInnen, Anmeldungen: 0660/55 42 
242 oder aromaforum.buero@aon.at, http://www.aromaforum-oesterreich.at  
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Wort & Klang: 
WEBER + KIRBERG. Jazzduo mit Katrin Weber 
(Gesang) und Thiemo Kirberg (Gitarre) 
Mittwoch, 25. Juli, 19 Uhr 
 
Nach dem großen Erfolg des KATRIN WEBER TRIO hat die Sängerin 
und Komponistin Katrin Weber im Winter 2009/2010 ein neues Projekt 
gestartet: Das Jazzduo WEBER+KIRBERG. Gemeinsam mit dem 
wunderbaren Gitarristen Thiemo Kirberg erforscht Katrin Weber nun die 
musikalischen Möglichkeiten der kleinen Besetzung.  
 
Das Duo spannt einen Bogen vom Blues über das Great American 
Songbook des Jazz bis zum brasilianischen Bossanova. Dabei sind 
Arrangements von Standards zu hören und auch Eigenkompositionen. 
Die Duo-Besetzung bietet viel Raum für improvisatorische Freiheit und 
Inter-aktion. WEBER singt deutsche und englische Texte, bekannte 
Standards sind so auf ungewöhnliche Art und Weise präsentiert. 
KIRBERG begleitet stets einfühlsam und geschmackvoll. Das intime 
Zusammenspiel von Gesang und Gitarre stellt in seiner Transparenz 
ohne Zweifel eine musikalische Herausforderung dar, die WEBER+KIR-
BERG bravourös meistern und damit beschwingte, berührende und 
sinnliche Jazzstunden garantieren. 
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Wort & Klang: 
FRENCH CONNECTION  
´Plus` - Chansons von Klassik bis Rock´n Blues 
Mittwoch, 1. August, 19 Uhr 
 
Das als FRENCH CONNECTION bekannte Duo Fritz Fuchs – Gitarrist 
und Sänger - und Bernhard Walchshofer – Solocellist im Linzer 
Brucknerorchester - ergänzt durch die fantastische Stimme von Sängerin 
Corinna werden im Botanischen Garten in Linz mit ihrem neuen 
Programm „Plus“ auftreten. Dem Publikum wird neben Chansons, 
klassisch bis modern, wieder Neues geboten, nämlich eine erweiterte 
Band mit nunmehr 5 Ensemble-Mitgliedern und einigen neuen 
Arrangements (=  „Plus“).  
 
Bei mehr als 600 Konzerten und 
Gast-Auftritten von FRENCH 
CONNECTION haben sich 
bereits 120.000 Menschen durch 
musikalische Vielfalt und viel“-
saitige“ Virtuosität auf unzähligen 
Instrumenten mit beein-
druckenden Stimmen und humor-
vollem Conférence-Charme ans 
Seine-Ufer entführen lassen.            
Erleben Sie einen ganz 
besonderen „Plus“ Abend  zum 
Lachen, Träumen, Genießen, 
Zuhören, Tanzen und Mitsingen - 
eine hinreißende Darbietung mit 
Esprit und Melancholie, 
Leidenschaft und Witz - 
berührend, mitreißend, heiter ... 
klassisch ... modern ... UNIQUE!            
Besetzung: Fritz Fuchs (Gesang, 
Gitarre), Bernhard Walchshofer 
(Cello, Piano, Akkordeon), 
 Corinna Fuchs (Gesang), Kurt 
Mitterlehner (Bass), Harald 
Spranger (Percussion)        
 
Bitte beachten Sie: Aufgrund des zu erwartenden Besucher-Andrangs empfehlen wir, 
die Karten im Laufe des Tages an der Kasse zu kaufen und die Plätze selbst zu 
reservieren. Kein Vorverkauf und keine Platzreservierungen möglich. Wir bitten um 
Verständnis! 
 

© Naturkdl. Station Stadt Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Wort & Klang: 
SPRING STRING QUARTET: Highway Star 
Mitwoch, 8. August, 19 Uhr 
 
Seit mittlerweile über 10 Jahren zertrümmert das Spring String Quartet 
sämtliche gängigen "Geigenmusik"-Klischees und definiert die 
künstlerischen Ausdrucksmöglichkeiten des klassischen Streich-
quartetts neu. Dieser Stil bildende Klangorganismus, zu dem die vier 
höchst individuellen Künstlerpersönlichkeiten in dieser Zeit untrennbar 
zusammenwuchsen, bringen Klassiker von Allzeitgrößen á la Deep 
Purple, Police, John Coltrane u.v.a.m. sowie auch Auftrags- und 
Eigenkompositionen, angereichert mit Purzelbäume schlagendem 
musikalischen Einfallsreichtum, grundiert mit einer Alles mitreißenden 
Groove, abgezupft in virtuoser Technik und aufgestrichen mit 
überbordendem Spielwitz und augenzwinkerndem Humor.                   
Aus dem Programm: Deep Purple: "Highway Star", Michael Radanovics: 
"Ein neapolitanischer Sextakkord", "Wie weit weit", Herwig Neugebauer: 
"Mazurka for a sentimantal cowboy", Billy Joel: Root Beer Rag, Ohad 
Talmor: "Ober Austria Groove" u.a.m.            
Besetzung: Christian Wirth, Violine, Marcus Wall, Violine, Julian Gillesberger, Viola, 
Stephan Punderlitschek, Violoncello.  
http://www.ssq.at  
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Wort & Klang: 
PichlerTruhlarMusic: Crossover zwischen Klassik, 
Jazz, Folklore und Rock. 
Mittwoch, 22. August, 19 Uhr 
 
Roland Pichler (Klarinette) und Ivo 
Truhlar (Gitarre) kombinieren 
unterschiedliche Stilrichtungen 
gleichzeitig miteinander. Heraus 
kommt eine poppige Melange mit 
jazzigem Schaum, ein Cocktail aus 
Klassik, Folklore, Soft-, Hard- und Ba-
Rock, gewürzt mit Liedern mit und 
ohne Worte. „Wir spielen alles so, 
wie’s uns Spaß macht, damit auch Sie 
Ihren Spaß haben. Und um Ihnen 
Musik so vorzustellen, wie wir sie 
sehen: voller Leben, Kontraste, Farben 
und Witz. Ob humorvoll oder ernsthaft, 
wir spielen ausschließlich Musik, die 
uns begeistert und fasziniert.“                     
http://www.pichlertruhlarmusic.at  
 
 
Entspannungsangebote im Juli und August 
 
Für all jene, die den Sommer in der Stadt verbringen wollen oder müssen, haben wir 
in den Sommerwochen bis Ende August einige Angebote im Programm, die zur 
Erholung und Entspannung dienen sollen. Machen Sie davon Gebrauch! Tauchen 
Sie ein in die wunderbare Oase des sommerlichen Botanischen Gartens! 
 
• Nia – getanzte Lebensfreude. Mit Maga. Elke Weindl 

Freitag, 27. Juli und Freitag, 31. August, jeweils 17:00 – 18:30 Uhr 
• freedance – lerne verwurzelt fliegen. Mit Edith Sonnleithner 

Freitag, 3. August, 17:00 – 18:30 Uhr 
• Kraftquelle Natur – Mit Naturerlebnis und Entspannung Kraft für 

den Alltag schöpfen. Mit Dr. Barbara Wunder 
Samstag, 4. August, 17:00 – 18:30 Uhr 

• Der Garten als spiritueller Ort – Naturmeditation mit Gernot 
Polland 
Montag, 6. August, 17:00 – 18:30 Uhr 

• Klangreise im Garten – entspannen, träumen, genießen für 
Körper und Seele. Mit Johanna M. Haslinger 
Freitag, 10. August, 17:00 – 18:30 Uhr 

 
Nähere Infos: siehe Jahresprogramm unter www.linz.at/botanischergarten   
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